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Tagesspiegel
Nach dem Aerzteberichk ist in dem Befinden des Reichs¬

präsidenten Eberk eine Verschlimmerung  eingetre-
ien. Durch den brandigen Teil des Blinddarms ist eine
allgemein - Bauchfellentzündung  hernorgeru-
fen worden. Der Reichspräsident hatte infetze der Schmer¬
zen eine unruhiae Nacht. Die Familie wurde an dns Kran-
kenbskk im WesLsanatorium gerufen und verbrach ir einen
Teil der Nacht daselbst.

Der König von Spanien sandte dem R-?-̂ --- '-äsi8snken
ein Glückwunschtelegrammzu der gui verlaufenen Opera¬tion.

Reichsfinanzminisker v. Schieben b-ttte am Donnerstag
eine Besprechung mit den Arakkionsfiihrecn über die Auf¬
wertung.

Die Reichsbahngesellschafi wird weitere Deam'e enis- ssen
oder offene Stellen nicht mehr besehen, weil viele Beamte
nicht entsprechend beschäftigt feien und eigentlich Arbeft-r-
dienste leisten, während sich im Deamtendienst keine Ge-
legenheil für ihre Beschäftigung biete. Die Zahl der vorhan¬
denen Beamten gehe «och immer über das sachliche Bedürf¬
nis hinaus.

Die Polizei hat in Berlin -Treptow eine neue kommuni¬
stische PahfStfchrmgswerkstäkke entdeckt und verschiedene
Personen verhaftet und falsche Stempel usw. beschlagnahmt.

einen noch größeren Abfluß amerikanischen Kapitals ins
Ausland und besonders nach Europa bringen.

Las amerikanische Gold
Neben Amerika nehmen sich alle übrigen Staaten wie

Bettlernationaen aus . Das amerikanische Nationalvermögen
betrug bereits im Jahr 1922 320 803 Millionen Dollar gegen
IM 299 Millionen im Jahr 1912. Die Vereinigten Staaten
haben also, während die übrige Welt großenteils arm ge¬
worden ist, ihren Reichtum um 75 v. H. vermehrt . Im
selben Jahrzehnt stieg das Nationaleinkommen von 34 aus
5V Milliarden , die Bankeinlagen von 6 auf 17 Milliarden,
während in derselben Zeit die Bevölkerung nur um etwa
14 v. H. zugenommen hat. Der Staat zog im Jahr 1922
1644 833 576 Dollar an Steuern ein, wovon 783 Millionen
auf Gesellschaftenund 861 Millionen auf Privatpersonen
entfielen.

Vergleicht man dagegen die entsprechenden Zahlen , die
die Newyorker National City Bank für die wichtigsten übri-
An Staaten zusammengestellt hat, so ergibt sich, daß die
Vereinigten Staaten heute etwa so viel besitzen wie Groß¬
britannien , Frankreich, Deutschland, Italien , Spanien , die
Schweiz, Polen , Lettland, Finnland , Holland, Kanada,
Mexiko, Kuba und Argentinien zusammengenommen, wäh¬
rend 1912 das amerikanische Nationalvermögen der Gesamt¬
summe des englischen, deutschen und italienischen National-
-eichtums entsprach. Nacy der erwähnten Zusammenstellung
betrug das Nationalvermögen (in Millionen Dollar):

Die Rentenbank-Kreditanstalt
Dem .Reichsrat ist der Gesetzentwurf über die Errichtung

der „Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt " zugegangen. Der
Sitz der Bant ist Berlin , ihre Aufgabe die Beschaffung und
die Gewährung von Krediten für Zwecke der deutschen Land¬
wirtschaft in allen ihren Zweigen. Die Nentenbank-Kredit-
a-nstalt wird ihre Darlehen jedoch nicht an den einzelnen
Landwirt, sondernn an andere Kreditinstitute zur Weiter-
oerleihung an die Landwirte geben. Solche Institute find
vor allem mit dem größten Anteil die Preußische Zentral¬
genossenschaftskasse, alsdann die Landw . Banken, die Lan¬
desbankenzentrale, die Staatsbanken der Länder , 'die pri¬
vaten Notenbanken, die Deutsche Girozentrale , sowie eine
Gruppe kleinerer Agrarbanken . Diese erhalten die Dar¬
lehen zum Zweck der Versorgung der deutschen Landwirt¬
schaft mit Real - und Personalkredit . Die Rentenbank-Kredit-
mstalk steht unter der Aufsicht des Reichs. 3m übrigen ist
die Anstalt in der Verwaltung und der Geschäftsführung
selbständig. Die Reichsregierung hat den Reichsrat über den
Geschäftsbetrieb der Anstalt zu unterrichten. Sie hat einen
Vorstand, einen Verwaltungsrat und eine Anstaltsversamm-
una. Der Vorsitzende des Berwaltungsrats ist der bewährte
Präsident der Rentenbank, Lentze.  Weitere Mitglieder
»es Verwaltungsrats , die von der Anstaltsversammlung be¬
rufen werden, sollen 3 Vertreter des Landwirtschaftsrots,
! des Reichslandbunds, 2 der Ver . d. deutschen Bauern-
ereine . 2 des Reichsverbands der deutschen landw. Ge-
rosssnschaften und 2 der Raiffeisengenossenschaften sein. Die
? vom Reichsrat zu bestellenden Mitglieder des Verwal-
ungsrats werden Vertreter der vermittelnden Kreditinstituteein.

1922 1912 1922 1912
Droßbritannien 88 840 79 297 polland 8 260 4827
Frankreich 67 710 57 075 stanada 22 095 16 986
Deutschland 35 700 77 783 Mexiko 7900 —
Italien W986 23030 Kuba 8000 —
Zpamen 29 319 — Argentinien 13 178 11666
Schweiz 45 -67 3 030 Brasilien 13 020 —
Rußland ' — 56140 Indien 21960 —
Polen 17 900 — China 19 887 —
Lettland
Finnland

1000
3 600

Australien 9 689 611!

Es ist natürlich, daß der ungeheure amerikanische Reich¬
tum in zunehmendem Maß Anlage im Ausland suchen muß.
Die Bank- und Finanzwelt ist sich einig darüber , daß min¬
destens eine Milliarde Dollar jährlich im Ausland unter¬
gebracht werden muß, wenn Amerika nicht im Gold ersticken
soll. Darin liegt die Erklärung für Amerikas Interesse am
Dawesschen Plan . Das Publikum der Vereinigten Staaten
hat im Jahr 1924 nicht weniger als 1 208 438 394 Dollar im
Ausland angelegt gegen 538 315 500 Dollar im Jahr 1923
und 841335 000 im Jahr 1922. In der Summe für 1924
sind nur Staats -, Kommunal- und ähnliche Anleihen sowie
133 Millionen privater Anleihen eingeschlossen, während eine
ganze Reihe von Privatanleihen , kurzfristigen Krediten, für
die keine zuverlässigen Angaben vorliegen, nicht einbegriffen
sind; der. amerikanische Handelskommissar in Berlin schätzt
lllein die kurzfristigen amerikanischen Kredite an Deutsch¬
lands Industrie auf wenigstens 100 Millionen Dollar.

Der Löwenanteil der Anleihen fiel auf Europa,  näm¬
lich 567 770 000, wovon nur 40 Millionen , und zwar von
belgischer Seite , refundiert worden sind. An der Spitze der
mropäischen Anleihen marschiert die Dawessche Anleihe von
110 Millionen Dollar für Deutschland und die 100-Millioncn-
Dollar-Anleihe für Frankreich. Kanada und Neufundland
borgten 244 295 844, lateinamerikanische Staaten zusammen
207 372 500, asiatische Staat -m — Japan und die Philippinen
—189 Millionen Dollar. Nach Ansicht der Bankiers , die am
internationalen Geschäft interessiert sind, wird das Jahr1925, falls keine internationalen Verwicklungen eintreten.

Neue Nachrichten
Abweisung der Beschwerde der Tscheka-Verkeidiger
Berlin , 26. Febr . Der Reichsjustizminister hat die von

inigen Rechtsanwälten persönlich vorgetr-agene Beschwerde,
»aß ein Verteidiger im Tsch-ek-aprozeß polizeilich aus dem
Sitzungssaal des Staatsg -erichtshofes entfernt worden sei,
chgerviesen, da es sich um eine Maßnahme der Rechtspflege
-andle, die nach der Verfassung der Einwirkung der Iustiz-
»erwaltung entrückt sei.

In der heutigen Sitzung erschienen die Wahlverteidiger
wieder mit Ausnahme Samters . Die-Verteidigung durch die
amtlich bestellten Anwälte ist somit wieder hinfällg geworden.

Der Barmalskaudak
Berlin , 26. Febr . Im Untersuchungsausschuß wurde

gestern die widerrechtliche Besetzung großer Wohnungen
durch Barmat und Kutisker  behandelt . Sie be¬
gnügten sich nicht mit einer Wohnung , sondern wechselten
sie nach Belieben. Es wurde ein Bericht des Wohnungs¬
amts an das Polizeipräsidium (Richter) verlesen, das in
scharfen Worten das Gebaren Barmats und Kutiskers
darlegte: Kutisker habe sich durch Schwindel und Lügen
in den Besitz von Wohnungen gesetzt. Auf die Frage des
Borsitzenden, warum das Wohnungsamt Landfremden, dir
nicht einmal eine Zuzugserlaubnis besaßen, gleich mehrere
Wohnungen überlassen habe, gibt Direktor Wild  vom
Hauptamt für Wohnungswesen an, jeder Widerspruch des
Wohnungsamts sei zwecklos gewesen, weil . von oben" alle
Maßnahmen des Amts wirkungslos gemacht wurden. Das
Wohnungsamt stehe seit mehreren Jahren in einem erbitter¬
ten Kampf mit dem Auswärtigen Amt,  das sich hin¬
dernd in den Weg gestellt habe, wenn Ausländer , namentlich
aus dem Osten, aus Berliner Wohnungen entfernt werden
sollten.

Die Untersuchung gegen den Bankier S eme r ist weiter-
geführt und eine Anzahl Personen vernommen worden, dar¬
unter hohe Beamte des Reichspostministeriums, die zur Zeit
des früheren Reichspostministers Giesberts  dort tätic
waren , sowie frühere Angestellte Giesberts und der Handels
Diskont-Aktiengesellschaft.

Die Magdeburger Kundgebung
Magdeburg , 26. Febr . Gegenüber der Meldung dei

WTB ., daß an der Kundgebung des Reichsbanners S -bwarz-
Rot-Gold 100 000 Personen teilgenommen haben, wird nach
lräalich festgestellt, Laß die Teilnehmerzahl etwa 3000u be
trug.

Die rheinisch-westfälischen Bauern für Papen
Köln, 26. Febr . Der landwirtschaftliche Beirat de:

rheinischen  Zentrumspartei erklärt , daß er sich mi
aller Entschiedenheit auf die Seite der Abgg. von Papen
Lönartz und Baumann  stelle, die von der Zentrums¬
fraktion des preußischen Landtags aus der Fraktion ausge¬
schlossen worden sind, weil sie nickt für das Kabinett Marx-
Severing stimmten. Der westfälische  Beirat ist den
Beschluß beigetketen. Die Erklärung wird der Parteileitunc
mitgeteilt.

Hochverralsprozeß gegen württembergische Kommunisten
Leipzig»26. Febr . Unter dem Vorsitz des Reichsgerichts¬

rates Lorenz begann die Sitzung des süddeutschen Senats de-
Stoatsgerichtshofss gegen den Uhrmacher und kommunisti¬
schen Landtagsabgevrdneten Eugen Haller,  Bauunter¬
nehmer Joseph Ulmschneider,  Feinmechaniker Jacol
Suan,  die Glasbläser Karl Sigwart  und Karl Fink-
beiner,  Zimmermann Friedrich Waelde,  Bäcker Wil-
Helm Wörner,  sämtlich aus Schwenningen, und Glas¬
macher Hermann Kaupp  aus Freudenstadt . Die Anklage
wirft sämtlichen Angeklgaten Vorbereitung zum Hochverrai
oder Bihilse dazu, Vergehen gegen das Republikschutzgesetz,
Teilnahme an einer geheimen Verbindung zur Untergrabunx
»er gegenwärtigen Skaatsform und Diebstahl eines Ma¬
schinengewehrsvor. Auf Hallers Veranlassung haben Kaupx
und Finkbeiner im Oktober 1923 vom Boden des Bahnhoft
Freudenstadt ein Maschinengewehr geholt, dessen Aufbe¬
wahrungsort ihnen der damalige Bahnbedienstete Wörnei
angab. Sie wollen es nur entwendet haben, weil sie ange¬
nommen haben, daß es von Hakenkreuzlern dort versteck!
gehalten worden sei. Es wurde zunächst zu dem Angeklagten
Kaupp geschafft; dann wurde es von den übrigen Angeklag¬
ten unter Leitung Hallers in einem Auto mit nicht erhellter
Nummer abgeholt, um es nach Schwenningen zu bringen.
The sie dorthin kamen, wurde das Auto von Reichswehr an¬
zehalten und die Angeklagten festgenommen.

Das Urteil  lautete für Haller und Ulmschneider auf je
zwei Jahre Gefängnis , 150 Mark Geldstrafe, Suan ein Jahr
echs Monate und 100 Mark , Wälde, Wörner , Kaupp und
Finkbeiner je ein Jahr und 100 Mark , Siegwart neun Mo¬
rste Gefänanis . Den Verurteilten werden 4 bis 6 Monate
rnd die Geldstrafen auf die Untersuchungshaft angerechnet.

Das Brüsseler Diktat
Baris , 26. Febr . In einer Besprechung, die der englische

Botschafter, Lord Creme  gestern mitHerriok  hatte , gab
verriet schließlich seine Zustimmung, daß etwa in der zweiten
kRärzhälfte eine Konferenz in Brüssel über dieRäumung
»es Kölner Gebiets  abgehalten werde. Chamberlain
nutzte aber einwilligen, daß zu den Verhandlungen kein
deutscher zugelassen  werde , die deutschen Vertreter
-oben einfach die Beschlüße der Verbündeten enkgegenzu-ichmen.

Die Räumungsfrist
London, 26. Febr . Aul eine Anfrage Morris

m Unterhaus erklärte Außenminister Chamberlain,
-ach Artikel 428 des Vertrags von Versailles solle das
nheinlcmd 15 Jahre besetzt bleiben. Der Vertrag sei am
0 . Januar 1920 in Kraft getreten. Die britische Regierung
>abe niemals zugegeben, daß dieses Datum der Räumung
a Frage gestellt werden könne. Auf andere Fragen bezüg¬
lich der Veröffentlichung des Ueberwachungsberichts und
des Sicherheitsvertrags gab Chamberlain keine be stimmt»
Antwort.

Paris . 26. Febr . Das „Echo de Paris " spricht die Er¬
wartung aus, daß Herriot trotz der Erklärung Chamber»
lain-s an dem festhalten werde, was er in seiner Kammer-
rsde am 28. Januar sagte, daß nämlich nach französischer
Auffassung die Kündigungsfrist noch nicht zu laufen begon¬
nen habe und so lange nicht zu lausen beginnen werde, als
die Rheinlands nicht „völlig entmilitarisiert ", die strengst»
Überwachung Deutschlands eingeführt und solche Maß¬
nahmen getroffen seien, die für alle Zeiten eine Mobilisie¬
rung in den Rheinlanden unmöglich machen.

Die englische Industrie fordert eine« Dawesptan gegen
Frankreich

London, 26. Febr . Der Verband der englischen Indu¬
striellen führt in einer Denkschrift an den Schatzkanzlei
Thurchill aus : Infolge der schweren Kriegssteuerlasten sei
die englische Industrie mit der ausländischen nicht mehr
wettbewerbsfähig. Großbritannien habe an Amerika 30 bst
40 Pfund St . jährlich zu bezahlen, außerdem 100 Millionen
Pfund für Verzinsung der Anleihen, die ausgenommen
werden mußten, um die Kriegsmittel für andere Verbündet«
zu beschaffen. Es sei aber unmöglich, länger die Länder z»
unterstützen, die England auf dem Weltmarkt den schärfster
Wettbewerb machen. England müsse daher auf die Heimzah
lung der Kriegsschulden Frankreichs, Italiens und andere,
Verbündeen drängen, und es sei erklärlich, daß die britisch«
Regierung die Ablehnung der Zahlungsforderung durch
Frankreich hingenommen habe. Die Regierung hätte vor
dem Beispiel des Dawesplans  lernen und von Frank-
reich erstens eine feste Iahr -eszahlung und zweitens eine be¬
wegliche Zahlung , die sich nach der französischen Wohlstands-
meßzahl richte, verlangen sollen. England sei an der Grenz«
seiner Leistungsfähigkeit ongelangt und könne keine wei¬
teren Opfer bringen.

Der Aufstand der Kurden
London, 26. Febr . Die Blätter melden aus Konstantinopel,

die türkische Regierung erwäge die allgemeine Mobil¬
machung, um den Aufstand der Kurden niederzuschlagen.
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In der Nationalversammlung erklärte Erltmmister Fetyy
Lei,  die Lage sei sehr ernst, es werden aber Maßnahmen
ergriffen, daß die Staatshoheit der türkischen Regierung er¬
halten bleibe.

Die Stadt Kharput soll in der Hand der nusständischen
Kurden sein.

Württembergischer Landtag
Stuttgart . 26. Februar.

In der gestrigen Nachmittagssitzung, die bis in die Nacht
hinein dauerte , verlangten die Abgg. Pflüger (Soz .) und
Schees (Dem.), daß über ihre Anträge zum Wohmmgs-
gesetz sofort abgestimmt werden soll.

Finanzminister Dr. Dehlinger  wandte sich entschie¬
den gegen dieses Verlangen und teilte mit, daß er noch am
Abend nach Berlin reisen müsse, um an einer Konferenz der
Finanzminister über den Finanzausgleich  teilzu¬
nehmen. In Berlin werde er erfahren , wie sich der Reichs¬
finanzminister zu den Vorstellungen der Länder stelle. Vor¬
her könne er die beantragten 10 Millionen nicht bewilligen.
Man möge sich deshalb gedulden. 3 Millionen habe er ja
schon zugesagt und zunächst sollten diese erst verbaut wer¬
den. Die Finanzkrge sei sehr ernst, die Steuerschraube über¬
spannt und dabei eine günstige Entwicklung der Wirtschaft
noch nicht gesichert. Er habe die Aufgabe, das Gleichgewicht
des Haushalts herzustellen. Das sei keine politische, sondern
eine mehr fachliche Arbeit , und dabei sei seine einzige Richt¬
schnur das Wohl des Volks. Er hoffe, in Bälde ein neues
Lehrerbesoldungsgesetzvorlegen zu körmen.

Die Abgg. Bock (Ztr .) und Ströbel (VB .) stimmten
dem Minister zu und wiesen auch auf die Schwierigkeiten
hin, die 10 Millionen Mark zu beschaffen.

Alsdann wurde den Anträgen des Finanzausschusses zu
dem Gesetzentwurf über die Feststellung des Staatshaus¬
haltplans für das Rechnungsjahr 1924 zugestimmt. Er stellt
im ordentlichen Dienst den Staatsbedarf mit 111 609 091,
die Deckungsmittelmit 101 618 000 und den Fehlbetrag mit
9 991 091 RM . fest, die, soweit Deckung aus Einnahmen nicht
möglich, aus dem Betriebs - und Vorratskapital der Staats¬
hauptkasse vorgeschossen werden sollen. Weiterhin wurden
genehmigt 200 000 Mark für die Beteiligung des Staats an
der Kraftverkehr-Württemberg -A.-G. mit den Stimmen der
Rechten und des Zentrums und 800 OM Mark für die Be¬
teiligung des Staats an der Jura -Oelschieferwerke AG.*

In der Vormittagssitzung am Donnerstag wurden zu¬
nächst die Etatskapitel betr. die Psarrbesoldung  unter
Ablehnung der dazu gestellten Anträge angenommen, womit
sie zweite Beratung des Etats erledigt war . Bei der dritten
Etatsberatung gab es noch längere Auseinandersetzungen
aber verschiedene kommunistische Anträge betr. Reichs-
imnestie für politische Vergehen, Vortrags - und andere Un¬
terhaltungen für die Strafgefangenen usw. Justizminister
Leyerle  trat diesen Anträgen entgegen und rechtfertigte
)ie bestehenden Maßnahmen des Strafvollzugs . Eine Am¬
nestie würde den Gesamtbetrieb der Strafrechtspflege stören.
Vg . ' Nn d r e (Z.) hob hervor, solange die Kommunisten
;um Kampf gegen den Staat aufhetzen, müßte man ja den
verstand verloren haben, wenn man für die Amnestie stim¬
men wollte. Die kommunistischen Anträge wurden abgelehnt.

Beim Etat des Innern kamen dann die Großen Anfragen
öwie die Anträge der Kommunisten aus Anlaß der Vor¬
gänge in Cannstatt  zur Sprache. Minister Bolz
rechtfertigte das Verhalten der Polizei . Da nach der Verord¬
nung über die Sonntagsruhe öffentliche Umzüge bis 11 Uhr
vormittags verboten sind, wurde der Umzug des Roten
Frontkämpferbundes , der Organisation , auf die die Kom¬
munisten später ihren bewaffneten Kampf stützen wollen, mit
»ollem Recht auseinandergetrieben . Die Süddeutsche Kom¬
munistische Konferenz sollte die Widerstände gewisser kom¬
munistischer Kreise gegen den Einfluß von Moskau in Ber¬
lin brechen und den Sieg der radikalen Linken auch nach
vüddeutschland tragen . In die am Montag , den 16. Febr .,
abgehaltene geheime Sitzung drang die Polizei ein, um einen
Kommunisten von Nürnberg , der polizeilich ausgeschrieber
war, sestzunehmen, und um zu erfahren, ob die Beratunger
mit dem Strafgesetzbuch vereinbar seien. Was gesunder
wurde, rechtfertigte es, daß die ganze Gesellschaft einschließlich
1er Abgeordneten wegen Vorbereitung zum Hochverrat fest
genommen wurde. Die Immunität wurde dabei nicht ver¬
letzt, denn die Abgeordneten waren aus frischer Tat ertapp:
worden. Zwei von ihnen werden noch festgshalten, weil sie
Ser Versammlung präsidierten und weil der eine von ihnen
der militärische Zersetzungsleiter in Bayern war . Die Kom¬
munistische Partei könnte nach ihrer Tätigkeit jederzeit ver¬
boten werden, aber ein solches Verbot wäre politisch unklug
und unzweckmäßig. Wohl aber müßten die Kommunisten
ständig polizeilich überwacht werden.

Württemberg
Stuttgart , 26. Febr . Wiedereröffnung der

Raturaliensammlung.  Die Naturaliensammlung,
die den Winter über geschlossen war , wird ab 1. März wie¬
der geöffnet sein, und zwar Sonn - und Feiertags von 11
bis 4 Uhr, Montags und Donnerstags je von 10 bis 12 Uhr
und von 2 bis 4 Uhr.

Stuttgart , 26. Febr . Neckarbrücke. ^ '
Bürgei -vereine haben an den Gemeinderat i s E -ncher
gerichtet, bevor eine massive Neckarbrücke Gaisburg -Cann-
statt erbaut werden kann, bis zur Eröffnung der Ausstel
lung der Deutschen Landwirtsgesellschaft vorläufig ein-
Neckarbrücke aus Holz zu erstellen, die auch von Fuhrwer
ken benützt werden kann.

Die Staatsanwaltschaft warnt vor .einem gewohnheits¬
mäßigen Rockaufschneider, der im Januar einer Dame
wahrscheinlich während einer Straßenbahnfabrt , mehren
Schnitte auf der Rückseite ihres Mantels in Sitzhöhe ver-

! mutlich mit einer Schere beibrachte. Aekmlick>e Vorfall-
! sind in den letzten Jahren wiederholt zur Anzeige gekvm-
^ men, ohne daß der Täter festgestellt werden konnte.

Marbach a. 11.. 26. Febr . Ausstellung.  In den Mo
naten Mai und Juni finden hier in Verbindung mit eine,

j Bezirksgewerbeschau große Landesfachausstellungen statt
j Eine Ausstellung für das Hotel- und Gastwirtsgewerbe stehi

dabei obenan; zu ihr gesellt sich eine Landesfachausstellunc
j für das Metzgergewerbe und eine solche für das Küsercw
j werbe. Als Hauptbau der Ausstellllung dient das große
: neue Schulgebäude am Wilhelmsplatz mit dem weiträumi - -
! >en Schulhof, ferner die gegenüberliegende Turnhalle mit
! ihrem schattigen Hof. Anläßlich - er Ausstellungswocker,
! inden in der Schillerstadt auch die jährlichen Tagungen der
: großen Fachverbände der Wirte , der Metzger und der Küfer .
: statt, wofür man eine besondere Halle errichtet, die im übri-
i gen als Wirtschaftshalle der Ausstellung dienen wird. f
l Schorndorf, 26. Febr . Die Löwenbrauerei Schorn- ars
! wird ab 1. April d. I . ihre eigenen Biere wieder zum Aus-
! stoß bringen.
! Bibrrach, 26. Febr . Besitzwechsel.  Die alte Ge-
s werbebank ging um 45 OM Mark in den Besitz von Max
! Graf und ims halbe Haus zur „Rose" in der Ulmerstraße -
! um 26 OM Mark in den Besitz von Buchdruckereibesitzer

Schick über.
Bavendorf , OA. Ravensburg , 26. Febr . Kirchen-

, neubau.  Der evang. Kirchengemeinderat hat den Neu-
- bau einer Kirche beschlossen, da die alte Kirche baufällig ge-
! worden ist. Oberkirchenrat und Gustav-Adolf-Verein haben
! ihre Unterstützung zugesagt.

Burladingen - in Hohenzollern, 26. Febr . Kirchen-
s diebstahl.  Vor 116 Jahren , noch zur Zeit der Geldent-
! Wertung, wo jeder Schuhnagel ein Vermögen darstellte,
j wurden in der hiesigen Kapelle am Ringinger Weg die

Vorhänge und Kerzen gestohlen. Der Dieb ist von Tail-
s fingen und sitzt jetzt hinter Schloß und Rieael-
s Münfingen , 26. Febr . Unmenschliche Tat.  Eine
: im Alten Läger bedienstete Köchin hat am Sonntag früh
- ihr neugeborenes Kind im Ofen verbrannt , Dis Person
- wurde verhaftet.
> Goldshöfe, OA. Aalen, 26. Febr . Entgleisung.  Aus
! dem Bahnhof Lauchheim lösten sich 13 beladene Güter-
: wagen mit 265 Tonnen von einem Zug und liefen mit
- großer Geschwindigkeit aus dem Balmhof Goldshöfe ein,
j wo sie aus ein stumpfes Nehengeleis gerieten und hinaus-
j geworfen wurden. Drei Wagen erlitten schwere Beschädi¬

gungen- Das Stellwerksgebäude ging in Trümmer . Der
Verkehr erlitt keine Unterbrechung.

Alm. 26. Febr . Wasserwerk.  Das neue Wasser¬
werk bei Donaustetten erhält einen Stausee , der den

, Flächeninhalt desjenigen bei Oepsingen noch übertrifft . Es
ist beabsichtigt, auch das Donamvaflerwerk bei Wiblingen,

! das vor etwa 25 Jahren gebaut wurde, durch den Einbau
»euer Turbinen W verbessern.

*

Amtliche Teuerunisstandziffer der Stadl Pforzheim
am 35. Februar . Die TeuerungSftano, ff« für Ec, ährung,
Bekleidung, Heizung. Beleuchtung und Wohnung beträgt, in
Reichsmark auSgedrückt, wie in der Vorwoche(Stichtag 18.Febr.)
da» 1,23fakhe der Vorkriegszeit.

Aus Stadt und Land.
Nagold , den 27. Februar 1925.

Man meint immer, man müsse alt werden, um
gescheit zu sein; im Grunde aber hat man be, zu¬
nehmenden Jahren zu tun, sich so klug zu erhalten,
als man gewesen ist. Goethe.*

Dolkstrauertag am 1. Mürz. Wie wir bereit« ver¬
schiedentlich berichtet haben, ist der 1 März als reichsgesetz
licher Bolkstrauertag festgesetzt worden. Von den weltlichen
und kirchlichen Landesbehörden, von Vereinen und Bünden
ergingen Anweisungen zur würdigen Begehung dieses Tages.
Auch in hiesiger Stadt soll dieser Tag in entsprecheyder Welse

j gefeiert werden. Die amtlichen Gebäude haben an diesem
! Tag in den Landes- oder Reichsfarben auf Halbmast beflaggt.
>Mittags um 1 Uhr wird mit sämtlichen Glocken mit zweimaliger
i Unterbrechung geläutet werden. Um 2 Uhr findet in der
- evangelischen Kirche ein GedächtntSgotteSdienst statt. Die
! Einwohner von hiesiger Stadt werden aufgefordert, auch zu
; beflaggen in Lander - oder Reichsfarben und keine Mühe zu
: scheuen, die zur Würde deS TageS betträgt. O-ffentliche Lust.
- barkeiten sind an diesem Tage verboten. Für unsere Ge-
! fallenen, die ihr Alles für uns gegeben haben, darf unr

nicht» zu viel sein.

Ankertürkheim, 26. Febr . Zur Erinnerung an
Gottlieb Daimler.  Am 6. März 1925 jährt sich zum
flinfundzwanzigsten Male der Todestag von Kommerzien¬
rat Gottlieb Daimler, dem Erfinder des Automobils. Daim¬
ler, der am 17. März 1834 zu Schorndorf in Württemberg
geboren war , erhielt im Dezember 1883 das erste Paten,
»uf einen für Fahrzeugbetrieb geeigneten schnellaufenden
Explosionsmotor. 1884 und 1885 wurde dieser Motor ver¬
suchsweise in ein Fahrrad und dann auch in einen vier-
räderigen Wagen eingebaut, der im November 1885 seine
erste gelungene Prcckefahrt machte. Im Jahr 1890 konnte
Gottlieb Daimler zur Verwertung seiner Patente die noch
heute zu den führenden Automobilwerken zählende Daimler-
Motoren-Gesellschaft gründen, deren Automobile seit dem
Jahr 1900, dem Todesjahr Daimlers, unter dem Namen
»Mercedes" Weltruf erlangt hat.

ep. Das Opfer am kommenden Sonntag , dem Landesbuß-
iag, ist vom Evgl. Oberkirchenrat für die Wiederherstellung

^ »er durch das ^ voeben von 1911 beschädigten Kttcke in
Bitz , OÄ. Balingen , bestimmt worden. Die Gemeinde ist
seiner Zeit durch den Kriegsausbruch an der Ausführung der

- Bauarbeiten gehindert worden und in der Inflationszeit sind :
- dann die ersammelken Mittel in nichts zerronnen. Jetzt droht ,

der Kirche der Einsturz, so daß die Arbeiten unverzüglich in
i Angriff genommen werden müssen. Man darf der H^ nung
: Ausdruck geben, daß die Gemeinde, die ihrerseits durch regel¬

mäßige Beisteuer ihrer Glieder von Lohn und Verdienst, so-
s wie durch persönliche Dienstleistung alles zu tun bereit ist, die
! tatkräftige Unterstützung der evangelischen Krchengenossen
j finden wird.
! Elektrische Zugbeleuchkung. Im Reichsbahndirektwns-
I bezirk Stuttgart werden in nächster Zeit mehrere D-Züge

Wägen mtt elektrischer Beleuchtung zugeteilt erhalten . Wäh¬
rend der Fahrt dieser Wagen leuchtet eine rote Merklampe,
die sich über einer Zwischentür des Seitengangs befindet, spä¬
testens bei Erreichung einer 30 Kilometer-Stunden -Geschwin-
digkeit auf. Dieses Lichtsignal zejgt an, daß die Dynamo¬
maschine des Wagens Strom liefert.

Verbotene Abzeichen bei der Reichsbahn. Die Reichs¬
bahngesellschafthat das Tragen von Abzeichen des Jung-
deutschen-Ordens und des Reichsbanners SchwarzrotgM
im Dienst den Beamten , Angestellten und Arbeitern »er¬
boten.

Einspruch des Transporkgewerbes . Die Verbände des
Transportgewerbes und der Arbeitsgemeinschaft des wirrÄ,
Handwerks erheben in einer Erklärung Einspruch gegen di«
Absicht des Staats , die Kraftverkehrsgesellschaft Württem¬
berg mit 200 OM -4t zu unterstützen und erblicken darin eine
ungeheure, nicht zu rechtfertigende Schädigung für Handel
und Gewerbe. Die Anforderungen der Gesellschaft an den
Staat , der ihr schon seither mit reichlichen Mitteln bÄ°
sprang, beweise, haß das Unternehmen nicht in der Lag«
war, -sich selbst aufrecht zu erhalten.

Bei der Elektrisierung der badischen Dahnen käme ats
Hauptfernleitung für die Zubringung des elektrischen Stroms
eine am Oberrhein beginnende, über das Schluchseewerk Vil-
lingen, das Murgwerk und Karlsruhe verlaufende und i«
Mannheim endigende Hochspannungsleitung von etw«
IM OM Volt Spannung in Betracht, von der unter Zwischen¬
schaltung von Transformatoren noch 60 OM Volt Leitungen
abzweigen würden . In Abständen von etwa 70 Kilometer«
und längs der Bahnstrecke Unterwerke vorgesehen, in den« t
der in Fernleitungen zugeführte hochgespannte Strom «ms
die Fahndrahtspannung von 15 OM Volt herabgespannt wird.
In erster Linie kommt die Hauptstrecke Mannheim -Basel Sn
Betracht, die den Anschluß an die bereits elektrisierte
schweizerische Hauptstrecke Basel—Chiasso Herstellen wivd.
Aus betrieblichen Gründen wird man zugleich auch den ele<-
nischen Betrieb auf den Strecken Mannheim —Heidelberg
und Heidelberg—Karlsruhe einführen müssen und ebenso die
Ausdehnung des elektrischen Betriebs auf der Hauptstreike
bis Frankfurt a. M. ins Auge zu fassen haben. In zweiter
Linie kommen dann die Strecken Graben —Mühlacker und
Karlsruhe—Mühlacker mit der Wetterführung bis Stuttgart
in Frage , um den Anschluß an das bereits im elektrischer
Ausbau befindliche bayerische Netz zu gewinnen. Die Kosten
für den ersten Ausbau , also für die Elektrisierung der Haupt¬
strecken von Basel nach Frankfurt und von Mannheim über
Heidelberg nach Karlsruhe würden sich für den ersten Aus¬
bau auf etwa 45 und für die Beteiligung am Ausbau der
Wasserkräfte auf etwa 23 Millionen Mark belaufen.

Ebhausen , 27 Febr (Mjährtg s Jubiläum der frei¬
willigen Feuerwehr ). Wie wir hören, wird am 19. Juli
dS. I «. da« 50jährige Jubiläum der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr verbunden mit Bezirksfeuerwehrtag abgehalte».

Horb , 25. Febr . Hier starb der über die Grenzen deS
Bezirks hinaus bekannte Bildbauer Anton Lein », noch »icht
59 Jahre alt nach langer LetdenSzeit. Er hinterläßt eine
zahl,eiche Familie , um deren Versorgung er sich treu und
ehrlich gemüht. Für da« künstlerische Streben de» Entschla¬
fenen zeugen zahlreiche Werke in allen Landekteilen.

- -LZ

KandelsnachrichLen
Dollarkurs Berlin . 26. Febr . 4.20 Mark. Neuyork 1 Dollar

4.20. London 1 Pfd . Sterl . 19.98. Amsterdam 1 Gulden 1.S82.
Zürich 1 Franken 0,807 Mk. '

Dollarschatzscheine 91.15.
Kriegsanleihe 0,70.
Franz. Franken 93, 92.60 zu 1 Pfd. Sterl., 19.50 zu 1 Dsll« .
Berliner Geldmarkt. Die Herabsetzung des Reichsbankdiskonts

am 1 Prozent hat sich auf dem Geldmarkt zunächst noch nicht kühl¬
er gemacht. Tägliches Geld 9—12 o. H., Monatsgeld 11—14 o. H,
Prioatdrskont 8 o. H.

Reichsbankdiskovk ab 26. Februar 9 v. H., Lornbardzinsstiß
11 o. H.

Die Markoaluka bei VorkriegsfchuDe». Vertreter Deutschland»
und der Verewigten Staaten haben sich geeinigt , daß die Umrech
aung vor amerikanischen Vorkriegs -Markguthabeu in Deutschland
und vor Vorkriegs -Markschnlden deutscher Staatsangehöriger auf
der Grrudmge von 16 Cents für eine Mark erfolgen soll, zuzüglich
5 Prozent Jahreszinsen vom 1. Januar 1920 ab bis zur Zahlung
Die Kommission schätzt, daß die Amerikaner dabei etwa 20 MS
iionen Dollar erhalten werden.

Die Spuren Höstes schrecken. WTB . meldet : Nach den Vor
schriften für die Anlage von Postscheckgeldern kann die Deutsch
Reichspost an Gemeinden und Private keine Darlehen gewähren ; «
ist daher zwecklos, dahinlautende Anträge an das Reichspostmia»
ckerium zu rückten.

Stuttgarter Börse , 26. Febr . Die Stimmung der Börse wa>
heute eine Kleinigkeit freundlicher im Verfolg der an den gestrige»
Nach- und Abendbörsen eingetretenen leichten Besserung . DS
Kurse konntercksich zum Teil um Bruchteile von Prozenten erhöhen
Das Geschäft ist aber nach wie vor ruhig geblieben . Auch de,
Rentenmarkt  lag lustlos. 5proz . Reichsanleihe 0,695.

Württ. Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Märkle

Stuttgarter Schlachtviehmarkt. Dem heutigen Markt waren zu-
getrieben : 32 Ochsen, 6 Bullen , 7V Jungbullen , 70 Jungrinder , A
Kühe, 455 Kälber, 628 Schweine und 8 Schafe , die sämtlich oerkaust
wurden . Verlauf des Marktes : bei Kälbern lebhaft, sonst mäßig
Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen:

sei,: ausgemästete Tiere ), 4L- 4S
ollfleischige Tiere )
eischige Tiere
-ring genährte Tiere >
len: ausgemästete Tiere 1
allfleischige Tiere -
eischige Tiere
-ring genährte Tiere
lgrinder: ausqem. Rinder)
allfleischig« Rinder )
eischige Rinder
ering genährte Rinder
>e: ausgemästete Nütze
allfleischige Nütze
eischige
ering genährt« Nüh«

3S- «
M- L4

4S- 4K
38- 41
32- 37
SS- 5«
43- S0
34- 40
32- «
lS- 23
12- 17

NLlder: feinste Mast u. beste!
Saugkälber

Mittlere Mast und gut«
Saugkälber

gering« Kälber
Schafe: Mastlämmeru. lüng.

Hümmel
Weidemastschase geschlachtet

mit Kopf
vollfleischiges Echafvieh ge¬

schlachtet mit Kopf
Schweine: vollsleisch. Schweine

von 2VV—24l> Pfd.
dio von 180—LM Pfd.
dto. fleisch. - . 120- 1«, Psd. 1
dto. unter 120 Psd. )
Sauen

78- SO
73- 76
63- 70

68- 70
36- 60
70- 71
86- 68
61- 84
50 - 88 ',

Bmmheimer viehwarkt . Zugeführt 68 Kälber, 19 Schafe . 8S
veine und 795 Läufer und Ferkel- Bezahlt wurden für 50 Kilo
mdgewicht Kälber K5—68. Schweine 62—66, Ferkel und Lauser
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Viehmärkte- Laupheim.  Zufuhr 58 Kälber und Bojchen, M
Kakbeln. 14 Kühe. 14. Ochsen und Stiere, 18 Darren, 2 Pferde.
Verkauft 24 Stück Jungvieh 170—260 12 Kalbeln 500—535 -4t,
S Kühe 390—470 -4t. 2 Ochsen SOO—685 d. St . — L a i chi n g e n.
ZlchM 61 Strick Vieh. Jungvieh 100—250 -4t. Großvieh Handel
stau. — Murrhardt.  Zufuhr 4S Ochsen und Stiere, 25 Kühe,
z? Kalbinnen und Rinder. Verkauft 31 Ochsen und Stiere, 14 Kühe,
Zz Kalbinnen und Rinder. Ochsen und Stiere 168—633 -4t, Kühe
175—550 -4t. Kalbinnen und Rinde,- 165—600 -4t, je d. St . —
Dinkelsbühl.  Zufuhr 160 Stück. Das Paar Ochsen kostete 1000
bk 1200 ^t, Kühe SOO—500 44.

Pferdemarkt. Eei «li « i «» a . Sr . Besuch des diesjährigen
Pferdemarkts am Fostnachtsdienstag außerordentlich stark. Zufuhr:
IM—150 schwere Belgier, Bayrisch« Pferde und Rassepferd«.
Schöne Pserde galten bis Sber 2000 -4t.

Schweinepreise. Laicht »gen.  Milchschweine 60—70 -4t. —
8 « upheim.  Zufuhr 24 lverkauft2) Mutterschweine, 9 (5) Läufer,
1V8 (161) Saugschwein«. Mutterschweine195—240, Saugschweine
25—33, Läufer 54—70 »<t. — T e t t n a n g. Zufuhr 40 Ferkel. Alles
verkauft zu 28—35 -4t^ S (verkauft 4) Läufer 40—45 -4t. —
W« ldseec  Zufuhr 37 Stück. 65—75 -4t d. P . — Murrhardt.
Anfuhr8 (verkauft4) Läufer und 89 (65) Milchschweine. Erster«
M—70. lebtere 20—42 d. St.

Letzte Nachrichten.
Der Reichspräsident schwer erkrankt.

Berlin , 26. Febr, mittags. In dem Befinden des
Reichspräsidenten ist heute Nacht eine Verschlimmerung der
Bauchfellentzündung eingetreten. Der Zustand des Reichs¬
präsidenten ist ernst.

Besserung in Eberts Befinden.
Berlin » 27. Febr. Wie die Zeit aus sicherer Quelle

erfährt, war gestern Abend das Befinden des Reichspräsi¬
denten Ebert erheblich gebessert. Der Puls war normal,
Fieber nicht mehr vorhanden, Lebensgefahr besteht nicht mehr.

3n Vertretung des Reichspräsidenten.
Berlin , 27. Febr. Reichskanzler Dr. Luther hat, wie

dir Morgenblätter melden, in Vertretung des durch Krank¬
heit verhinderten Reichspräsidenten gestern den bisherigen
belgischen außerordentlichen Gesandten und Bevollmächtig¬
ten, Minister Comto Bella Faille de Leverghem zur Ent¬
gegennahme seines Abberufungsschreibens empfangen. Bei
dem Empfang war der Staatssekretär im Auswärtigen
Amt von Schubert zugegen.

V 6 r§ 6886 N 81 s nietit.
638 monatlicke ? 08t3bonnement
auk den „068ell8ck3kt6r " ru erneuernI

Um die Arbeitszeit der technische» Angestellte«
im Ruhrbergbau.

Berlin , 27. Febr. Die Verbände der technischen An¬
gestellten im Ruhrbergbau haben dem Vorstand der Zeche
ein Schreiben zugestellt, in dem darauf hingewiesen wird,
daß das Mehrarbeitsabkommendurch die Kündigung am
1. Februar abgelaufen ist. Es wird Wiedereinführung der
im Tarifvertrag festgelegten Arbeitszeit und die dort vor¬
gesehene Bezahlung der Ueber- und Sonntagsarbeit verlangt.

Schwedische Bedenken gegen das
Genfer Protokoll.

Berlin , 27. Febr. Die „Voss. Ztg." berichtet aus
Stockholm: Die Leiter der schwedischen Armee und Marine
wenden sich in längeren Gutachten gegen die Unterzeichnung
des Genfer Protokolls, das seine Aufgabe seit mehr als
hundert Jahren mit Erfolg betrieben habe und die Politik
zur Neutralität zur Folge haben müsse.

Rückkehr der letzten Amerika-Flieger.
Hamburg, 27. Febr. Der Rest der Besatzung des

Z. R. HI wird morgen mit dem Dampfer„Deutschland" in
Kuxhaven ankommen und abends gegen6 Uhr auf dem
Hamburger Bahnhof eintreffen.

Kurzmeldungen.
Der württembernische Landtag hat gestern nachmittag

den Staatshaushaltplanfür 19̂ 4 mit den Stimmen der
Regierungsparteien und der Deutschdemokratenangenommen.

Der Gedanke, durch wirtschaftliche Druckmittel die Ein¬
schränkung der Weltrüstungen zu erzielen, gewinnt immer
mehr an Boden in Amerika.

Die deutsche Regierung hat in einer Note an den Völ¬
kerbund zum zwölften Mail Protest gegen die Anwesenheit
französischer Truppen im Saargebiet erhoben.

Die polnische Politik ist neuerdings scharf gegen Deutsch¬
land eingestellt und sucht Anlehnung an Rußland, die Bal¬
kanstaaten und die Tschechoslovakei.

Eingesandt.
(Rir Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftieituug

nur dir preßgrsetzlich « Verantwortung .)
Karze Erwiderung auf das Eingesandt „Nachklänge ".

Da » Eingesandt „Nachklänge " könnte den Eindruck er¬
wecken, als ob etwa die Berichte über die Ausführungen
irgendwie offiziell bestellt würden . Demgegenüber muß fest-
gestellt werden daß die Auswahl der Berichterstatters aulschlteßl.
Sache der Schriftleirung der betr . Blatte » ist und daß im all¬
gemeinen auch die Persönlichkeiten , die mit der Volksbühne zu
tun haben , nicht wtssen, wer der Berichterstatter ist. Wenn
dt« Berichte gut auSgefallin sind, so kommt dar lediglich da¬
her , daß die beir . Berichterstatter die Meinung hatten — und
das U teil des Publikum » wird wohl fast auSnahmSlo » 1«
dieser Richtung gehen — daß die Bolktbühne Gute », ja z. T.
sehr Gute » geleistet hat.

Leider war Herr Direktor Maisch , der infolge Ueber-
arbeilung schwer erkrankt ist, nicht selbst anwesend , sonst wäre
e» stchrrltch zu dem Zwischenfall , den da» Eingesandt berührt,
nicht gekommen. Dtese Sache wird anderweitig geregelt wer¬
den und gehört meine » Erachten « nicht in die Presse.

Daß noch Altensteig nicht mehr mttgeteilt worden ist, daß
der Anschluß nur am Sonntag abend möglich ist bedaure ich.
E » war unmöglich , am SamStag den Zug von 8 30 auf 1030
oder ll Uhr zurückzuschteben. Der Altensteiger Vorverkauf
war so minimal , daß nicht anzunehmen war , daß am Sams¬
tag Ailenstetger in größerer Zahl anwesend sein würden.

Im übrigen werden in Nagold di« Zeiten für den Be¬
ginn ver Vorstellungen immer mit Rücksicht auf die auSwär-
t' aen Besucher festgelegt, speziell auf die Besucher au » der
R chtung Altenstetg , soweit eben andere zwingende Umstände
die» Massen . Baus  er.

Nachdem nun beide Teile zu Wort gekommen find,
schließen wir hirmit die Am spräche. Weitere Meinungsver¬
schiedenheiten in dieser Sache bitten wir auf dem heute vor¬
geschlagenen direkten Wege zu erledigen . Wa » die Kritiken
anbelangt , sind wir voll und ganz mit vorstehenden Ausfüh¬
rungen einverstanden.

_ Die Schrift !.

Das Wetter
Infolge von Randstörungen ist auch für Samstag und Somttdg

rwr zeitweise aufheiterndes, im übrigen mehrfach bedecktes, ab«
höchstens zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu M-
wMe «, ' ' ' ' ' ' ' "

Bis Montag , 2. März , abends 7 Uhr
gebe ich auf sämtliche Waren einen

SM - Rabatt von 2V Prozent
Der Rabatt wird nur bei Aäufen über Akk. s.— und sofortiger Bezahlung gewährt. Umtausch ist nicht gestattet.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben.

Panl Räuchle , am Markt , Calw.
ManufaLturwaren , Aussteuerwaren , Bettbarchente , Herrenanzugsstoffe , fertige Herren- und Knabenbekleidung,

Bettfedern , Schürzen, Wäsche, Trikotwaren Kübler 's gestrickte Anzüge und Sweaters.

Amt!ichr Bekanntmachnng.
Vieh - und Schweinemarkt in Nagold.

Die Abhaltung des am Donnerktag den 5.
März ds . Js . fälligen Dieh - und Schweinemarktes
m Nagold wird unter folgenden Bedingungen ge
stattet:

1. Rindvieh und Schweine aus Sperr - und Be¬
obachtun grgebteten dürfen nicht »uge 'ührt werden.

2. Viehhändler haben tierärztliche » Schweine-
händier amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse bet¬
zubringen . Außer diesen Zeug ' tssen haben sämt¬
liche Vieh - und Schweinehändler Ursprungszeugnisse
betzubringen.

3. Tiere , für welche die Zeugnisse fehlen , wer¬
den unnachstchtlich zurückgewtesen.

4. Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor
dem Auftrieb durch den beamteten Tierarzt unter¬
sucht werden . Vor dieser Untersuchung sowie außer¬
halb des Marktplatzes ist am Markttage jeder
Handel verboten.

5. Der Markt beginnt vormittaaS 8 Uhr.
v Personen au » verseuchte « Orten dürfen den

Markt nicht besuchen.
Nichteinhaltung dieserBorschriften wird bestraft.

Zuwiderhandelnde werde « außerdem vom Markt
z«rückgewieseu . 849

Nagold , den 26. Februar 1925.
Oberamt:

I . A. Dr . Merkt,  stv . Amtmann.

SOm HmilklsW
ist z« haben bei 830

Fr . Kraust, Metzgermeister.

Empfehle
best eingemachtes

Sauerkraut
da» Pfund 15 ^

sowie feinste Qualität

WI-SrsiWii.
I -ualvilg Keok
Obst mul klvmitse

^ Islspäov 76.

Zit SM tWstt-lt

I . Schmii», Kötkllhöhe.

Mötziuge «.
Einen Wurf starke

Milchschweine
verkauft nächste« Sams¬
tag mittags 1 Uhr.

Karl Weiß»Bauer.

Ein gutes Buch ist der beste Freund für 's ganze Leben!

Z>>Msirmtim-u.Osler-' ' '
empfehlen wir unser großes Lager

geeigneter Bücheru.Werke in allen Preislagen
Klassiker/ Lebensbeschreibungen berühmter Männer und Frauen

Länder- und Reisebeschreibungen/ Geschichtswerke/ Kunst-
und Literatur-Geschichten/ Bücher der Technik

Bilder-Mappen und Bilder- Werke
Reise-Führer / Atlanten usw.

Konfirmations - Gesangbücher in einfachster bis feinster Ausführung!

8. W. Hais kr, BO-, KuO mi>Mißkiliei-Haiiliag, RaM
Samstag «ud Sonntag

Re-rlsiM
857 in - er Rose.

.MellMäer
vorrätig bei

LiLvkdüiiäluLA Kaiser , Mgolä.
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Emmingen.

Die hiesige Tmeindejagd , umfassend 423 kaFeld und 135 ks Wald wird am
Molllag . de« s . MSrz 1825 . oachm . 2 Ahr

auf hiesigem RathauS im öffentlichen Aufftreich verpachtet, Unbekannte Sleiurrrr haben Vermögenszeugmsse neuesten Datums vorzulegen. Liebhabersind emgeladen. Bedingungen werden auf demRathaus bekannt gegeben. 838Gemeinderat.

Htts -VerNiis.
Wegen Verlegung meinet Wohn

sitzet dringe ich mein

Möhlweg 248. mit3 Wohvllngen. großem
maWeni Werkstattavdall. Hofv«dGarren,
1904 neu erbaut, am 8. März nachmittags 3 llhrim Gasthvfz. Hirsch öffeuuta-

zirm Verkauf.
Eine Pier »3immer -Wohuung könnte in 3—4Monaten bezogen werden.
Zuzugs Erlaubnis aenehmi 1. 835

Gottlieb Pfeiffer . va-MSs,
Calw.

I VVnr i
keine ulten b>scienbüter oster sonstigen
Lckuncl, sonstern reelle ^Vsre unst 2war:

llemlleiizMe.'.1°»̂ 7"
neiiMkligie.«leiliMiigie.
» « «8M . »MMM.

Slfgl. IE » » U
«MM «MW. «

»KIIKI'II. W) ÄlilüiM.
IIIkUllttll.IISWl'lWIIlÜe.
S«I

kauken will, ster ciksil solche
bei mir, wenn auck okne fta-datt , minstestens ebenso
d ! II!  x , wie in sten bekann¬
ten Inventur-, UZumungs- oster
sonstig . OeiegenkeitsverkLuken

Nagolder Tagblatt «Der Gesellschafter« Freitag . 27. Februar IbLS

Z» UM. W. ÜKSSlKI'. -

^Itensteig.
Lmpkeble mick im

840

kvll

bei pünktlicher ^ uskükrung.lkk.Almiill. UM.

kür stie Konfirmation empkeklen wir

öWHI»IlSlIIeI.
besitzen grobe Oauerkaktigkeit gegen jesteWitterung , sinst aus besten Ltokken ker-
gestellt , gut gearbeitet u. sekr preiswert.

kesicktigung okne Ksuk^wang846 gerne gestattet.

Lmpkedle 2U billiZsten kreisen
niein reickkaltiAes L-sZer in

rnÄvr ^ sgvi », W
MMInppnrsgvn,

, ieitemMii . kwilMeMl . >
^ AmmeiEle, 8cl>relli8ö88el: >

gröüeren kosten

» Uvsttspelv » ,
^ Llmmervelss « eit unter kreis.
^ kirijge gedrsuvkl« 8«yd3 verkoktZk.krsiw,M-ll.sWMli.

Nogvid.
Empfehle mein gmsontertes Lager inZigarre«nZiMtlklinTabaken
Tabakdosca°

Hk » ' .
Aurktstrusso. ° -

^ SerrevdemSss. vsmendemüsil ^
^ ll6rkMllllterdo88ll,vsmklluiit6rdo86ll ^
^ K8k0fw!i088v, Ü6MÜdv86II -
^ 'kviriUrasvi » in aliLN(-iköksri ^
Z 88rrellllilt6rjsvil6il, v3M6Nv!ll8kN ^
W Vnt6rröeli6. kr!ll 28 krSek6 ^
— LivdünLe , sckwar ^ unst farbig —
D 8kM»1l6ll III skMdikllkNKI! k388gNKII ll. LklküN
S 8rög6ii in lMllk.Klimmiu.8lokku/Zlctie^^ von L Lstilrd , Itkipirig . ^

z kriirtzingvr V
^ AisgvIU . 5 ^

-O"17 i/1
« ^ 2«/>w «

kerner

»SM »
von 4 — blk an ^

Stets bleubeiten in Garden unst formen . ID
^ Konkurrenzlos billige Preise . M

2 .2^
I/I Iv Aiw2.2,

714
Eapiey .e me>>, retchy t .es La er t :

Zimmer-, Küchen» und Schreibmaschinen»
Sml -len,

GM Schreibtischseffel. Klaviersessel
mit und ohne Leder, roh und in jedem gebeiztenoder polierren Ton,
Herrenzimmertische. Auszug-

tische. Teetische, Rauchtische.
Cornpl, Wirtschastseinrichtungen

in Tische«, Bänken, Stühlen etc.
Den Herren Schreineemelstern liefere ich

zu konkurrenzlosen Fabrikpreisen.
Merl MSmsler. WckM liMlä853 auf ster Insel.

s! Wiß

ks sttsckt nsck Mr stcb feste tlenstln» gsnrsn steutscberv Vsterlenst
IVell sie «Ie»s , was inen längst vernstötL» tLvstUcL»« « VaII« r»«l»ii»y tat.

vl « k »rtt « r ! Sllllg vl « >le»rv ^ rlr»« 1
/, kt «I. m»ir SO ktv

Oo« »»

Zur Scĥutz-Eoangelisatron
im Saal der Methodisten-Gemeinde Halterdach

Freitag abend 8 Ahr
Komm her zu mir ! Aus Tränen schau emporDu leidverirrtes Kind!
Geöffnet ist der Heimat Perlento«Und deine Schuld gesühnt!Was dich bedrückt was dich beladenRuht tief versenkt im Meer der Gnaden,Du armes Kind, matt, elend, wirr —

Komm her zu mir!
Komm her zu mir ! Komm, Kind, das ich erlöstBon Tod und vom Ge' icht!O fürchte nicht, daß der dich von sich stößt.Des Herz vor Liebe bricht!O komm, in seligem GenügenFortan am Herzen dem zu liegen, 8K2Der dich geliebet für und für —

Komm her zu mir!
Jedermann istherzlich willkommen,groß,klein,Mt.jung!

im!»KM

Effringen.
Statt jeder besonderen Einladung.

Die jährliche
Generaloersammlnnt

findet am Samstag,
28 Febr ., abends 8 Uhr
im „Deutsche» Kaiser«
h»er statt, wozu die Mit-
pliider Hiemil eingeladenwerden. 843

Der Ausschuß.

6 . Kübele , ^ sgolü
kernspr. 126.

JünngereS 850

Wir beehren uns hiemit, Verwandte,Freunde und Bekannte zu unserer
am Samstag, den 28. Februar 1928

stal findenden HochzebSseter in da» Gast¬haus zum „Pst .g" hier freundlichst einzuladen. 682

sucht
Fra « Gg. Maier»

La gestr.

Aeltere
Schmied 8 geb. Mönch

Sohn des Fr . S ahl 0 ^ ^ Jod .Gg.Mönch ^
Bauer in Effctngen 0 Bauer in Effringen. ^

Kirchgang l Ubr. Igj

Person

SAM «° Schnee

für kleinen Haushalt und
etwa» Landwirtschaft von
alleinstehendem, älterem
Mann gesucht. 831

Wer ? sagt die Gesch.»
stelie ds. Bl.»der

verschließbar

Mt zs»ikttt jjkslliht. Müller-
Kläftizer Junge findetStelle als 8l3

Angebote unter 8 . 1k. 82S an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Ettmannsweiler OA. Nagold.
Derkaufe 834

2 RG«-serde.
Vrallll -Wallach v«d Hengst,

5 und g jäl ' ig 175 nd 177 groß, rausche auch ge¬gen Zugochsen ein.
Gottlieb Mutschler.

Lehrling
b-t Lmll Keller,
kkrovüorkN Wdl8.

sAbreitz
Kalender

beiS . V. rkiovr . llüsM.

Bezugs -?
Monatl. eins
Trägerlohn

Einzelnumm«
Erschein
jecl. Merl

Verbreitetste
im OA.-Bcz.
In Fällen höh
besteht kein̂
aus Lieferung
oder aus Rück
des Bezugs

Telegramm-
Gesellschafter

Postschecks
Stuttgart

Rr. »»

ttnsere Ge
nichts wer
«,d Pslich

GrNera

Haben >
kerem Volke
wS>e e» Heu
hörten und
>i ên Wochi
müffen, ols
Lastet nicht
von Dorimn
Lage so un
wettere Tra
könnten sich
denken wlirl
uns die Sor
deutsches Vo
die Schuld 1
unsere Gesal
Hader aufgr
des Zulomir
1914 beseelt«
Wünschen a>
zupaffen. 2
aus aus dem
da« Ziel : k
wird dann e
Ich kenne k«

Wenn i
habe« wir
geehrt.

Zugend
ei» Paradr

Zwar
lieben, lasst
wir der zie
schreitenden
frühe Ende
würden wii
gar auf off«
und Aufstie
Ernte mit
Wanderer.
Gipfel in
seinen Aug>
frische, sasts
oder nie zu
über Gebük
gar die St
Jugend , an
Altmsisters
heit letzten

..Nur l
Der tist
Der K

Jugend . !
Ningen um
ist Leben-
Hintergrunl
undenkbar.
„Steigen m
und König
Darum dar
darüber hii
zwischen b>
nennen, —
pnd der Gel
selbst auf
ihnen beschi
ung. die i
Aftervrovb«
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